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Berechnen Sie Ihr Herzalter www.herzalter.at
Die User bekommen weiters Auskunft über deren drei Hauptrisikofaktoren.

www.herzalter.at
Die World Heart Federation (WHF) 
hat gemeinsam mit der Firma Uni-
lever einen „Herzalter-Test“ entwi-
ckelt, der zwar für Laien konzipiert 
ist, für Ärzte aber als Erleichterung 
des Therapiegesprächs fungieren soll. Die Risikofaktoren werden gemäß dem Fra-
mingham-Risk-Score zueinander in Beziehung gesetzt. Den einzelnen Risikofaktoren 
werden Punkte zugeteilt, aus denen das Programm das individuelle „Herzalter“ er-
rechnet. Das „Herzalter“ entspricht dem absoluten 10-Jahres-Risiko – ein Wert, der 
für Laien relativ abstrakt und daher wenig eindrücklich ist. Die User bekommen wei-
ters Auskunft über ihre drei Hauptrisikofaktoren für das Herz-Kreislauf-System. Das 
absolute 10-Jahres-Risiko für Koronare Herzkrankheiten wurde durch Einführung des 
Begriffs „Herzalter“ von D’Agostino et al. 2008 mit Hilfe einer neuen Formel weiter-
entwickelt. Die aktuelle Formel erlaubt nun die Abschätzung des Risikos für sämtli-
che kardiovaskuläre Ereignisse. 
Unilever Austria GmbH, Abteilung Nutrition

Unilever: Österreichisches Positionspapier 
„Fettaufnahme zur Prävention von 
kardiovaskulären Erkrankungen“
Auf Initiative von Unilever Austria wurde von einer österreichischen Expertenrun-
de ein Positionspapier „Fettaufnahme zur Prävention von kardiovaskulären Erkran-
kungen“ erarbeitet und im Juni d. J. verabschiedet. Darin wurden die bisherigen 
prozentuellen Empfehlungen als Absolutzahlen formuliert und mit Praxisbeispielen 
hinterlegt, um die Beratung von Patienten und die Umsetzung am Esstisch zu ver-
einfachen.  Im Mittelpunkt der Empfehlungen steht die verstärkte Aufnahme prä-
ventiv wirksamer mehrfach ungesättigter Fettsäuren. Laut Ernährungsbericht 2008 
wird die empfohlene Aufnahme unges. FS in Öst. um bis zu 60 % unterschritten. 
Unilever Austria GmbH, Becel Wissenschaftsdienst, Mag. Bernadette Arnoldner, bernadette.
arnoldner@unilever.com 

Suppen-Schlumpf statt Suppen-Kaspar
In fettarmen Varianten sind Suppen unter 
anderem als „Magenfüller“ und Flüssig-
keitslieferanten Bestandteil einer gesun-
den Ernährung. Um Kindern eine fett- 
und kalorienarme Suppe nahezubringen, 
hat Knorr in Anlehnung an einen dem-
nächst erscheinenden 3D-Animationsfilm 
eine „Schlumpfsuppe“ auf den Markt ge-
bracht. Die „Schlumpfsuppe“ wird ohne 
künstliche Farbstoffe, Geschmacksver-
stärker und Konservierungsstoffen herge-
stellt. Dafür enthält die Hühnerbouillon 
Karotten- und Selleriestückchen, Petersi-
lie und als Einlage die namensgebenden 
„Schlumpfnudeln“. Nudelsuppe rangiert 
auf der Beliebtheitsskala der Kinder übri-
gens an 2. Stelle nach Frittatensuppe.
Unilever Austria GmbH, Mag. Yvonne Maso-
pust, Corporate Communications, mediarela-
tions.at@unilever.com

Bodymed®: 
Gewichtsreduktion 
& Ernährungs-
konzept 
Nach dem Prinzip des modifizierten 
Fastens ist das wissenschaftlich fun-
dierte und evaluierte Gewichtsredukti-
onsprogramm und Ernährungskonzept 
Bodymed aufgebaut, das ausschließ-
lich von Ärzten angeboten und durch-
geführt wird. Es gliedert sich in vier 
Stufen, wobei die ersten drei Phasen 
auf dem Prinzip des proteinsubstitu-
ierten, modifizierten Fastens beruhen. 
Auch in der Erhaltungsphase setzt das 
Gewichtsreduktionsprogramm auf 
eine eiweißoptimierte, moderat koh-
lenhydratreduzierte Kost. “Bei uns 
lernen die Teilnehmer die Grundre-
geln der Ernährung und eines gesun-
den Lebensstils“, resümiert Dr. Hardy 
Walle, Gründer und Vorstand der Bo-
dymed AG, und verweist auf die posi-
tiven Ergebnisse einer kürzlich publi-
zierten Studie.

Bodymed AG, Am Tannenwald 6, 66459 Kir-
kel, Deutschland, www.bodymed.com

alli®: Zulassung 
als Kautabletten

GlaxoSmithKline Consumer Healthcare 
hat am 29. November 2010 von der Eu-
ropäischen Kommission eine Erweite-
rung der Arzneimittelzulassung für alli® 
erhalten. Das derzeit einzige EU-weit zur 
Gewichtsreduktion zugelassene Arznei-
mittel wird voraussichtlich ab Frühjahr 
2011 auch in den österreichischen Apo-
theken als Kautabletten verfügbar sein. 
Die alli®-Kautabletten (Orlistat 27 mg) 
sind pharmakodynamisch äquivalent zu 
den alli®-60mg-Kapseln und wirken aus-
schließlich im Magen-Darm-Trakt, wo 
sie die Aufnahme von rund 25 % des 
Nahrungsfettes blockieren.
PLEON Publico Salzburg, Mag. Anja Sindermann, 
a.sindermann@pleon-publico-sbg.at, www.alli-
programm.de, www.gsk-consumer.at
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